
PARADIES
  HOFFNUNG

Ein Film von ULrich Seidl

DER DRITTE TEIL VON ULRICH SEIDLS „PARADIES“-TRILOGIE
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«Paradies: Hoffnung» schliesst eines der wichtigsten Kinoereignisses des Jahres ab:  
die Paradies-Trilogie von Ulrich Seidl. 

Melanie (Melanie Lenz) ist ein schönes, junges Mädchen mit einem entscheidenden Problem: sie ist über-
gewichtig. Während ihre Mutter in Kenia Urlaub macht und ihre Tante Anna Maria in christlicher Mission 
um die Häuser zieht, bereist Melanie ein anderes Universum: die Welt der Kalorientabellen und der 
Sporterziehung. Zwischen Wiesenwanderungen und nächtlichen Kissenschlachten werden ihre Ferien 
mit anderen Jugendlichen im Diätcamp zu einer Zeit der Freundschaft. Und der Liebe. Melanie verliebt 
sich in einen um 40 Jahre älteren Arzt (Joseph Lorenz), den Leiter des Camps. Sie kämpft um ihn mit 
der Ausschliesslichkeit der ersten Liebe und will ihn in aller Unschuld verführen. Der Doktor begehrt 
Melanie und versucht dennoch, gegen diese Liebe anzukämpfen. Weiss er doch um ihre Unmöglichkeit.

Eine jugendliche Liebe im Zeichen körperlicher Disziplinierung – in «Paradies: Hoffnung» zeigt sich  
Regisseur Ulrich Seidl von seiner versöhnlichsten und unberechenbarsten Seite. Mit grosser Zartheit 
und ungewohnter Heiterkeit erzählt der dritte Film der «Paradies»-Trilogie von einer Reifeprüfung, die 
im Abgrund eine Hoffnung aufzuspüren weiss.

Seidl ist mit der Paradies- Trilogie ein in der Filmgeschichte einzigartiger Hattrick gelungen: 
Er war im selben Film - Jahr im Wettbewerb der wichtigsten Filmfestivals CANNES, VENEDIG 
und BERLIN vertreten! 

„Sein Markenzeichen ist die Kamera, die gerade dann nicht wegblickt, 
wenn es peinlich oder schmerzvoll wird.“

SRF.ch

„Dort, wo man Grausamkeit erwartet, haust die Zärtlichkeit.“
diepresse.com 

„Wann hat es das jemals gegeben? 
Zuschauer, die am Ende eines Ulrich-Seidl-Films zur Abspannmusik mitklatschen! 

So geschehen bei der ersten Pressevorführung von ‚Paradies: Hoffnung‘.“
Spiegel Online


